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Wichtige Informationen
zur bevorstehenden Bundestagswahl
In knapp sieben Wochen wird
ein neuer Bundestag gewählt.
Die Vorbereitungen dafür laufen
auf allen Ebenen auf Hochtou-
ren - auch im Gummersbacher
Rathaus. Dort häufen sich
inzwischen Anfragen über das
bevorstehende Prozedere, wie
zum Beispiel: „Wann bekomme
ich die Wahlbenachrichti-
gung?“, „Ab wann kann ich
Briefwahlunterlagen beantra-
gen?“
„Gerade das Thema Briefwahl
hat in den vergangenen Jahren
eine immer größere Bedeutung
eingenommen“, berichtet Jörg
Robach, Leiter des Büros des
Bürgermeisters. Beflügelt wur-
de es vor allem durch die Coro-
na-Pandemie, während der der
Besuch im Wahllokal erheblich

erschwert war. Aber auch unab-
hängig davon erfreut sich diese
Form des Wählens immer grö-
ßerer Beliebtheit. Lag der An-
teil der per Briefwahl abgege-
bener Stimmen bei der Bundes-
tagswahl 2017 noch bei 26,4
Prozent, entschieden sich bei
der Bundestagswahl 2021
bereits 39,2 Prozent der Wahl-
berechtigten dafür, ihre Stimme
per Brief abzugeben. Briefwahl
wird natürlich auch für die Wahl
am 23. Februar möglich sein.
Wenngleich die Stimmzettel vo-
raussichtlich erst Anfang Febru-
ar gedruckt sind, können ab
kommenden Montag, 13. Janu-
ar, die Unterlagen über ein ent-
sprechendes Formular auf der
städtischen Homepage unter
gummersbach.de/briefwahl be-

antragt werden. Büroleiter Ro-
bach rät sogar unbedingt dazu,
dieses Online-Angebot
möglichst frühzeitig zu nutzen:
„Bitte warten Sie nicht auf die
Wahlbenachrichtigung, denn die
Post darf seit kurzem Briefe
langsamer befördern. Die vorge-
zogene Bundestagswahl ver-
kürzt alle Zeiträume so sehr,
dass jeder Tag zählt. Online
schon jetzt beantragen stellt die
Auslieferung mit der ersten Post-
sendung sicher, sobald die
Stimmzettel an die Stadt gelie-
fert wurden.“ Wer Wahlunterla-
gen auf klassischem Weg per
Brief beantragen möchte, muss
vollständige Angaben machen.
Dazu gehören: Der vollständige
Name, die vollständige Anschrift
und das Geburtsdatum des bzw.

der Wahlberechtigten. Kontakt-
daten, insbesondere eine Han-
dynummer, können bei Rückfra-
gen des Wahlbüros helfen. Wich-
tig zu beachten ist: Für jede
Wählerin und jeden Wähler muss
ein eigener Antrag gestellt oder
eine Vollmacht für alle weiteren
Personen vorgelegt werden.
Auf eine wichtige Änderung ge-
genüber vorherigen Wahlen
weist Jörg Robach hin: Die Wahl-
benachrichtigungen werden
diesmal nicht im bekannten For-
mat der Postkarte, sondern als
Brief versendet und sollten ab
dem 27. Januar bei den Wahlbe-
rechtigten ankommen.
Weitere Informationen gibt es
telefonisch unter 02261/87-1177
oder per E-Mail an
joerg.robach@gummersbach.de.

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
10 Uhr - Familiengottesdienst in der
Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsenbusch
Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch.

Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen.
Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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16. Meerhardt Extreme
Lust auf eine sportliche Herausforderung?

Am 8. Februar veranstaltet der TSV
Dieringhausen zum mittlerweile 16.
Mal den Crosslauf-Klassiker
„Meerhardt Extreme“ über 5 und
10 Kilometer. Nordic Walker kom-
men dabei ebenfalls auf ihre Kos-
ten. Die Nordic Walking Strecke
ist etwas entschärft, aber auf ih-
ren 7 Kilometer ebenso abwechs-
lungsreich. Alle Strecken führen
dabei wie gewohnt über schöne
Waldwege. Diese werden wie
immer durch zahlreiche Strecken-
posten und Radbegleiter abgesi-
chert. Das Meldebüro und der Ca-
tering-Bereich sind wieder im Ver-
kaufsbereich des fußläufig erreich-
baren „Räderwerks“ zu finden, wo
im Anschluss auch die Siegereh-
rung stattfinden wird. Alle
Läufer:innen und Walker:innen dür-
fen sich auf wertige Starterpacks

und weitere Preise freuen. Darüber
hinaus wurde von der
Volksbank Oberberg eine Prämie

von 250 Euro für einen neuen Stre-
ckenrekord auf den Laufstrecken
über 5 und 10 Kilometer ausge-

lobt.
Weitere Infos auf: www.ltram.de/
meerhardtextreme

Rückenfitness und Yoga in Dieringhausen
Im Januar beginnt ein neuer Kurs
„Rückenfitness und Yoga“. Der
Kurs findet donnerstags von
16.15 bis 17.30 Uhr im Gymnas-
tikraum vom Berufskolleg Die-

ringhausen statt. Veranstalter ist
der Kreissportbund Oberberg /
Sportbildungswerk NRW.
In diesem Kurs erwartet dich
eine Mischung aus verschiede-

nen Kurselemeten, mit denen du
deinen Korper aktivieren aber
auch entspannen kannst. Freu
dich auf einen Mix aus Anspan-
nung und Entspannung, Fintess

und Geschmeidigkeit, Training
und Erholung.
Alle Infos unter
www.sportangebote-oberberg.de
oder unter Telefon 02261-911930.
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Wieder Kirchenkabarett in
Harscheid
Kirchbauverein lädt zu zwei Auftritten ein

Hospizbegleiter*in werden
in einem starken Team der Malteser
Von Februar bis Ende April bieten
die Malteser Hospiz und Trauer-
dienste wieder einen Befähi-
gungskurs an, die zur Begleitung
sterbender Menschen ermutigen
und befähigen soll. Die Schulung
umfasst ca. 94 Unterrichtseinhei-
ten sowie ein Praktikum. Die er-
folgreiche Teilnahme an dieser
Schulung befähigt zur ehrenamt-
lichen Tätigkeit im Hospizbereich
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Im Anschluss freuen
wir uns sie in unserem ehrenamt-
lichen Hospizteam begrüßen zu

dürfen. Sie entscheiden dann in
welchem Bereich, amb. Hospiz,
stationäres Hospiz, Tageshospiz
oder Kinder-Jugendhospiz sie tä-
tig werden möchten. Hospizliche
Arbeit verlangt nach der Fähig-
keit, krisenhaft erlebte Situatio-
nen auszuhalten. Um sie ange-
messen wahrzunehmen und ein-
zuschätzen und dann entspre-
chend handeln zu können, ist die
Ausbildung stark darauf ausge-
richtet die Entwicklung von Hal-
tung und Persönlichkeit zu stär-
ken. Eine Teilnahme an der Schu-

lung und der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit verlangt daher nach einer
gesunden Psyche und der Bereit-
schaft, sich selbst zu öffnen, an-
deren Menschen persönlich zu
begegnen und an der eigenen Per-
sönlichkeit und Haltung zu arbei-
ten.
Die Idee der Hospizarbeit bein-
haltet vornehmlich, die Achtung
und Würde des Menschen in sei-
ner letzten Lebensphase zu ach-
ten und zu wahren. Deshalb ist es
uns besonders wichtig in regel-
mäßigen Fortbildungs und Super-
visions Einheiten diese hospizli-
che Haltung gegenüber dem Ster-
benden und seiner Zugehörigen

zu entwickeln und zu reflektie-
ren.
Wenn sie sich Angesprochen füh-
len und eine sinnstiftende ehren-
amtliche Tätigkeit für sich entde-
cken wollen, laden wir sie herz-
lich ein am Informationsabend am
15. Januar, um 18 Uhr, im Malte-
ser Hospizdienst Wiehl in der
Hauptstraße 27 in 51674 Wiehl
teilzunehmen.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen erhalten sie unter
Tel:02263-4811925 oder 02262-
7075550 sowie per E-Mail unter
hospizdienst.aggertal@malteser.org
oder
hospizdienst.wiehl@malteser.org.

Vielleicht kennen manche noch
das Harscheider Kirchenkabarett,
das bis vor wenigen Jahren zu-
gunsten des Kirchbauvereins
Harscheid mehrere Programme
aufgeführt hat. Aus ein paar Üb-
riggebliebenen dieser früheren
Gruppe und neuen Mitmachern
vorwiegend aus der Ev. Kirchen-
gemeinde Waldbröl hat sich eine
neue übergemeindliche Kirchen-
kabarett-Gruppe gebildet. Und so
nennt sich die neue Initiative denn
auch „Kirchenkabarett Harscheid
/ Waldbröl“.
Im Februar startet die neue Grup-
pe mit ihrem ersten eigenen Kir-
chenkabarett-Programm. Es trägt
den Titel „Alles noch prima beim
(Kirchen-)Klima?“.
Mit Szenen und Liedern macht das
Programm einen frechen Streif-

zug durch alltägliche Klimapro-
bleme - durch das innerkirchliche
Klima ebenso wie durch das me-
teorologische Klima.
Ob noch alles prima ist oder Ver-
änderungen notwendig sind? Ent-
scheiden Sie selbst!
Der Kirchbauverein Harscheid lädt
zur Entscheidungsfindung zu zwei
Auftritten in die Kirche in Harsch-
eid ein:
Samstag, 22. Februar, um 19 Uhr
Sonntag, 23. Februar, um 17 Uhr
Der Eintritt kostet 10 Euro. Kar-
ten für die Aufführungen gibt es in
der Buchhandlung „Aufatmen“
und bei Vorstandsmitgliedern des
Kirchbauvereins.
Die Akteure spielen ehrenamtlich,
alle Einnahmen aus den Auftrit-
ten in Harscheid kommen dem
Kirchbauverein zugute.
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Aquarelle für den guten Zweck
Nümbrechter Malerin spendet Erlös der Lichtbrücke

Hofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes ErgebnisHofft auf ein gutes Ergebnis

Am Sonntag, 26. Januar, lädt
Erika Pfitzner zu einer Vernis-
sage ein. Sie beginnt um 10.30
Uhr mit einem Sektempfang im
„Haus der Kunst“, Jakob-En-
gels-Str. 2a.
In der Ausstellung werden Aqua-
rell- und Acrylmalereien der
Künstlerin zu sehen sein, die

von den Besucher*innen bis 17
Uhr käuflich erworben werden
können. Den gesamten Erlös
aus dem Verkauf der Bilder
spendet Erika Pfitzner für das
Wasserfilter-Projekt der Licht-
brücke Nümbrecht. Daraus re-
sultierend können wieder eini-
ge der ca. 70 Millionen Betrof-

fenen im fernen Bangladesch
ohne Angst vor einer Arsenver-
giftung und einem schrecklichen
Tod sauberes Trinkwasser aus
einem Wasserfilter entnehmen.
Erika Pfitzner wurde 1940 in
Berlin geboren. Sie absolvierte
nach Schulabschluss und prak-
tischer Ausbildung ein Studium
(Schwerpunkt Mode und Design)
an der Werkkunstschule Han-
nover. Einer längeren Tätigkeit
als Entwurfsdirektrice in der
Modebranche folgte 1974 ein
weiteres Studium an der Päda-
gogischen Hochschule Göttin-
gen. Danach begann ihr Lebens-
abschnitt in Nümbrecht mit ei-
ner Lehrtätigkeit an der dorti-

gen Hauptschule. Sie bildete
sich weiter in freier Malerei,
besuchte Seminare der Akade-
mie Bad Reichenhall und nahm
Unterricht bei namhaften Künst-
lern in Aquarell- und Acrylma-
lerei. Außerdem gab sie Kurse
für Aquarellmalerei. übernahm
die künstlerische Leitung der
Jugendkunstschule des Kunst-
vereins Nümbrecht und machte
Kunstreisen mit unterschiedli-
chen Themenbereichen. Seit
1995 finden Ausstellungen, Pro-
jekte und Ausstellungsbeteili-
gungen an verschiedenen Or-
ten statt.
Der Eintritt ist frei, es wird um
Spenden gebeten.

Bewerbungen zum ersten Band Contest des Kreises
spiegeln Vielfalt der oberbergischen Musikszene
Insgesamt 5.000 Euro Preisgeld: Bands und Solisten können sich noch bis 31. Januar
bewerben

Oberbergischer Kreis. Die bishe-
rigen Bewerbungen, die für den
ersten Band Contest Oberberg
bereits eingegangen sind, reprä-
sentieren sehr unterschiedliche
Musikrichtungen. „Mit Heavy-
Metall über Digeridoo-Klänge bis
zu Pop ist die oberbergische Mu-
sikszene schon gut im Wettbe-

werb vertreten“, sagt Kulturde-
zernent Felix Ammann.
Noch bis zum 31. Januar können
sich junge Musikerinnen und Mu-
siker unter 30 Jahren aus dem
gesamten Kreisgebiet bewerben.
Dazu gehören auch Künstlerinnen
und Künstler, die keiner Band oder
Musikgruppe angehören. Die

Preisträgerinnen bzw. Preisträger
werden durch eine Jury ausge-
wählt. Sie erhalten eine individu-
elle nachhaltige Förderung im
Wert von bis zu 5.000 Euro, wie
etwa eine professionelle Studio-
aufnahme, ein Stage-Coaching
oder die Anschaffung von Musik-
instrumenten.

Weitere Informationen und Mög-
lichkeiten zur Bewerbung auf:
www.obk.de/bandcontest und
beim Kulturamt Oberbergischer
Kreis, Janina Leferink-Augustat,
Schloss Homburg 1 in 51588 Nüm-
brecht; Telefon: 02261/88-41-10
und E-Mail
schloss-homburg@obk.de.
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Sternsinger bringen Segen ins 
Kreishaus und werben für Kinderrechte
Besuch der Sternsinger der Gummersbacher Pfarrgemeinde St. Franziskus

Kreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. ChristophKreisdirektor Klaus Grootens (l.) empfing die Sternsinger, in Begleitung von Kreisdechant Pfr. Christoph
Bersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBKBersch, im Kreishaus. Fotos: OBK

Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-Kreisdirektor Klaus Grootens verteilte die Geldspende der Kreisverwal-
tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.tung in die Sammeldosen.

Oberbergischer Kreis. In Gewän-
dern als die Heiligen Drei Könige
über dicken Winterjacken verklei-
det, haben die Sternsinger der Gum-
mersbacher Pfarrgemeinde St. Fran-
ziskus Segenswünsche ins Kreis-
haus gebracht. Kreisdirektor Klaus
Grootens dankte den engagierten
Sternsingern und dem Organisati-
onsteam stellvertretend für alle
Aktiven, die sich an der weltweit
größten Aktion von Kindern für Kin-
der beteiligen und den Segens-
spruch in vielen Haushalten im Ob-
erbergischen Kreis anbringen. „Wir
sind nicht die Einzigen, die sich über

euren Besuch freuen, denn als
Sternsinger seid ihr im gesamten
Oberbergischen Kreis unterwegs.
Gemeinsam tragt ihr den Segen in
die Häuser und Wohnungen und er-
freut die Menschen mit Liedern und
Gedichten. Gleichzeitig seid ihr in
einem weiteren wichtigen Auftrag
unterwegs, den ihr gewissenhaft
erfüllt: Ihr setzt euch für Kinder in
Not ein. Ihr macht euch auf den
Weg für Menschen, die unsere Hilfe
ganz dringend brauchen, und damit
tragt ihr dazu bei, dass die Welt ein
wenig besser wird“, sagte Klaus
Grootens.
Auf ihrem Weg von Haus zu Haus
machte die Gruppe traditionell auch
in der Kreisverwaltung halt, um den
Segensspruch zu überbringen und
gleichzeitig für hilfebedürftige Kin-
der zu sammeln.
Unterstützt wurden die 16 Kinder
und Jugendlichen um Diakon Nor-
bert Kriesten und Denise Villa-Ma-
rin (St. Franziskusgemeinde) in die-
sem Jahr auch von Kreisdechant
Christoph Bersch, der die Einladung
ins Kreishaus auch dazu nutzte, um
für das Engagement als Sternsin-
ger zu werben.
Christiane Giebeler und Julia De-
penbusch helfen als Mütter von
Sternsinger-Kindern seit Jahren bei
der europaweiten Aktion und wün-
schen sich ebenfalls, dass die Akti-
on für den guten Zweck durch wei-
tere Ehrenamtliche gestärkt wird.
Mit dem Leitspruch „Erhebt eure
Stimme! - Sternsingen für Kinder-
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“Die Sternsinger bildeten mit dem Organisatorenteam auch einen kleinen Chor, der „Stern über Bethlehem“
und „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klausund „Seht ihr diesen Stern dort stehen“ im Kreishausfoyer anstimmten; zur Freude von Kreisdirektor Klaus
Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.Grootens und Mitarbeitenden der Kreisverwaltung.

rechte“ machten die Kinder und
Jugendlichen darauf aufmerksam,
dass viele Gleichaltrige unter Ge-
walt und Hunger leiden und kaum
Zugang zu Bildung und medizini-
scher Versorgung haben. Ziele der
diesjährigen Sammelaktionen sind
Hilfen für Kinder in den Regionen
im Norden Kenias und in Kolumbi-
en.
Die Sternsinger Johanna (8 Jahre)
und Felix (4 Jahre) befestigten als
Zeichen der Segnung jeweils die
Jahreszahl und die Buchstaben
C+B+M („Christus mansionem
bendictat 2025“ - „Christus segne
dieses Haus“) oberhalb des Haupt-
eingangs und an der Bürotür des
Landrats.
Nach dem Genuss von Donuts und
Apfelsaft brachen die „Caspars,
Melchiors und Balthasars“ auf, um
bis Sonntag in Gummersbach ihren
Segen zu verteilen und Spenden für
notleidende Kinder zu sammeln.

Die ersten Kultur-Highlights im neuen Jahr
Konzert, Infotainment und Puppen-Kabarett

Das Kulturjahr beginnt die Ge-
meinde Reichshof mit einem
hochkarätig besetzten Neu-
jahrsblues am 18. Januar; Chris
Kramer und Dave Goodman sind
Ausnahmekünstler an Mund-
harmonika und Gitarre und mit
perfekten Blues-Gesangsstim-
men ausgestattet; die Konzer-
te der beiden Musiker sind
höchst unterhaltsam und mit
eigenen Geschichten und Hu-
mor gespickt.
Chris Kramer aus Dortmund ist
ein virtuoser Mundharmoniker-
spieler und -lehrer sowie acht-
facher Gewinner des „German
Blues Award“ - er lässt sein
Instrument glänzen wie kein an-
derer. Der Kanadier Dave Good-
man, Singer-Songwriter und
Akustikkünstler, versteht es
das Publikum mit gefühlvollen
Balladen und mit kraftvollen
rockigen Songs mitzureißen und
zu berühren. Das Konzert be-
ginnt um 19 Uhr im Eckenhää-

ner Huus.
Am 21. März dürfen sich Eltern,
Großeltern, Paten und Pädago-
gikstudenten erneut (nach
2023) auf Matthias Jung freu-
en. Der beliebte Familien- und
Pubertätscoach bringt dieses
Mal das Programm „Kinder sind
was Schönes, haben sie gesagt
- vom Trotzalter bis zur Puber-
tät“ auf die Bühne. Selbst Va-
ter und Diplom-Pädagoge, ist
Matthias Jung mit seinen Pro-
grammen und Vorträgen nah an
den Eltern, den Kindern und
nah am Alltag.
Er liefert Antworten auf die Fra-
gen, die viele jeden Tag bewe-
gen; im Eckenhääner Huus ab
19 Uhr.
Am 23. März richtet sich das
Kulturangebot der Gemeinde
wieder an die jungen Kulturin-
teressierten ab vier Jahren:
„Fritzi Benders Zwergenlala mit
Karlotta und Herr Kauz“, eine
Kabarett-Liedershow mit Musik

von Hennes Bender, begeistert
die kleinen Besucher und ihre
Familien ab 15 Uhr auf der Büh-
ne im Eckenhääner Huus.
Fritzi singt vom Vogelmännlein,
vom Anderssein, von vergesse-
nen Texten und der müden
Maus. Sie rappt, tanzt und
quasselt aus dem Bauch heraus
- auch mit ihrem Publikum. Sie
vermittelt Freude an Musik und
lädt zum Mitmachen und Mit-
singen ein.
Für alle oben genannten Ver-
anstaltungen gibt es Karten on-
line (Verlinkungen in den Onli-

ne -Verans ta l tungska lendern
auf www.reichshof.org und
www.ferienland-reichshof.de)
oder vor Ort in der Kur- & Tou-
ristinfo Reichshof in Eckenha-
gen.
Telefonische Bestellung unter
der Rufnummer 02265/470 oder
02265/9425 möglich.
Adresse Veranstaltungsort
Eckenhääner Huus: Reichshof-
straße 30, 51580 Reichshof-
Eckenhagen
Veranstalter: Kur- & Touristin-
fo Reichshof / Kultur im Ferien-
land Reichshof
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„Mit dem Bus ins Leben“
Soziale Teilhabe in der stationären Pflege

In einer stationären Pflegeein-
richtung ist die Arbeit des Sozi-
alen Dienstes von zwei zentra-
len Begriffen geprägt: Individu-
alität und soziale Teilhabe. Ge-
rade letztere spielt eine ent-
scheidende Rolle, um den Be-
wohnenenden ein Stück Norma-
lität im Alltag zu ermöglichen -
so wie sie es vor dem Einzug
erlebt haben.
Dazu gehört beispielsweise, das
Wahlrecht wahrzunehmen, an
abwechslungsreichen Freizeit-
angeboten in der Einrichtung

teilzunehmen oder die Einrich-
tung zu verlassen, um die Um-
gebung zu erkunden.
Einen besonderen Stellenwert
haben die regelmäßig organi-
sierten Ausflüge. Monatlich ste-
hen in der Regel zwei Fahrten
auf dem Programm: eine Ein-
kaufstour zu einem örtlichen
Supermarkt und ein Ausflug zu
verschiedenen Zielen. Die Nach-
frage ist groß, denn die Aus-
hänge mit den geplanten Tou-
ren sind meist schnell ausge-
bucht.

Die Ziele sind vielfältig: Je nach
Jahreszeit geht es ins Grüne,
um die Natur zu genießen, oder
zu kulturellen Veranstaltungen
wie Karnevalsfeiern, Museums-
besuchen oder Kirchenbesich-
tigungen.
Im Sommer führt zusätzlich eine
der beliebten Fahrten zum ASC
Loope, wo die Bewohnenenden
gemeinsam mit Vereinsmitglie-
der Pétanque spielen - eine Va-
riante des Boulesports, die für
viele ein Highlight ist. Auch ent-
spannte Nachmittage in einem

Biergarten an der Sieg gehö-
ren dazu. Natürlich darf bei sol-
chen Ausflügen auch die kuli-
narische Komponente nicht feh-
len: Kaffee und Kuchen oder
eine gesellige Einkehr runden
das Erlebnis ab.
Die Planung der Ausflüge ist je-
doch anspruchsvoll. Wir achten
darauf, dass die Ziele barriere-
frei sind, eine behindertenge-
rechte Toilette haben und für
unsere Bewohnenenden be-
zahlbar bleiben. Auch die Er-
reichbarkeit mit unserem Bus
ist wichtig, denn wir brauchen
ausreichend Platz zum Parken
und Rangieren.
Dank eines rollstuhlgerechten
Busses mit Lift können auch mo-
bilitätseingeschränkte Bewoh-
nenenden mitfahren. Wir freu-
en uns jedes Mal, wenn die bunt
gemischte Truppe mit uns die
Welt erkundet.
Neben der Abwechslung brin-
gen die Ausflüge vor allem Le-
bensfreude und schaffen ge-
meinsame Erlebnisse. Die Rück-
meldungen ans Team sind
durchweg positiv. Es ist immer
schön zu sehen, wie sehr unse-
re Bewohnenenden die Ausflü-
ge genießen.
Auch in diesem Jahr freuen wir
uns darauf, bekannte und neue
Ziele anzusteuern. Für die Be-
wohnenenden bedeutet dies
nicht nur Abwechslung im All-
tag, sondern vor allem das Ge-
fühl, weiterhin ein aktiver Teil
der Gesellschaft zu sein.
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Trinken für die Leistung
Ein ausgeglichener Flüssigkeitshaushalt hat Auswirkungen auf den Erfolg im Sport

Bei intensiver körperlicher Aktivität verliert der Körper deutlich mehrBei intensiver körperlicher Aktivität verliert der Körper deutlich mehrBei intensiver körperlicher Aktivität verliert der Körper deutlich mehrBei intensiver körperlicher Aktivität verliert der Körper deutlich mehrBei intensiver körperlicher Aktivität verliert der Körper deutlich mehr
Wasser als gewöhnlich. Beim Sport kommt es zu einer vermehrtenWasser als gewöhnlich. Beim Sport kommt es zu einer vermehrtenWasser als gewöhnlich. Beim Sport kommt es zu einer vermehrtenWasser als gewöhnlich. Beim Sport kommt es zu einer vermehrtenWasser als gewöhnlich. Beim Sport kommt es zu einer vermehrten
Schweißproduktion, um die Körpertemperatur zu regulieren, zum ande-Schweißproduktion, um die Körpertemperatur zu regulieren, zum ande-Schweißproduktion, um die Körpertemperatur zu regulieren, zum ande-Schweißproduktion, um die Körpertemperatur zu regulieren, zum ande-Schweißproduktion, um die Körpertemperatur zu regulieren, zum ande-
ren sorgt eine erhöhte Atemfrequenz dafür, dass mehr Wasser ausge-ren sorgt eine erhöhte Atemfrequenz dafür, dass mehr Wasser ausge-ren sorgt eine erhöhte Atemfrequenz dafür, dass mehr Wasser ausge-ren sorgt eine erhöhte Atemfrequenz dafür, dass mehr Wasser ausge-ren sorgt eine erhöhte Atemfrequenz dafür, dass mehr Wasser ausge-
atmet wird. Wer diesen Flüssigkeitsverlust nicht angemessen aus-atmet wird. Wer diesen Flüssigkeitsverlust nicht angemessen aus-atmet wird. Wer diesen Flüssigkeitsverlust nicht angemessen aus-atmet wird. Wer diesen Flüssigkeitsverlust nicht angemessen aus-atmet wird. Wer diesen Flüssigkeitsverlust nicht angemessen aus-
gleicht, reduziert seine Leistungsfähigkeit. Foto: DJD/Forum Trinkwas-gleicht, reduziert seine Leistungsfähigkeit. Foto: DJD/Forum Trinkwas-gleicht, reduziert seine Leistungsfähigkeit. Foto: DJD/Forum Trinkwas-gleicht, reduziert seine Leistungsfähigkeit. Foto: DJD/Forum Trinkwas-gleicht, reduziert seine Leistungsfähigkeit. Foto: DJD/Forum Trinkwas-
ser/Yuri Arcurs/peopleimages.com - stock.adobe.comser/Yuri Arcurs/peopleimages.com - stock.adobe.comser/Yuri Arcurs/peopleimages.com - stock.adobe.comser/Yuri Arcurs/peopleimages.com - stock.adobe.comser/Yuri Arcurs/peopleimages.com - stock.adobe.com

Marathon, Ausdauerwandern oder
Radrennen - die warme Jahreszeit
ist die Saison für ambitionierte Frei-
zeitsportlerinnen und -sportler.
„Eine optimale Flüssigkeitszufuhr,
etwa mit Trinkwasser, kann dabei
ein Teil des Erfolges sein“, erklärt
Dr. Stefan Koch vom Forum Trink-
wasser.
Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-Bei Flüssigkeitsverlust drohen Ein-
bußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeitbußen in der Leistungsfähigkeit
Bei intensiver körperlicher Aktivi-
tät verliert der Körper deutlich mehr
Wasser als gewöhnlich. Zum einen
kommt es zur vermehrten Schweiß-
produktion, um die Körpertempe-
ratur zu regulieren, zum anderen
sorgt eine erhöhte Atemfrequenz
dafür, dass mehr Wasser ausgeat-
met wird. Wer diesen Flüssigkeits-
verlust nicht angemessen aus-
gleicht, reduziert seine Leistungs-
fähigkeit. Ein Verlust von zwei bis
vier Prozent des Körpergewichts
durch Wasserverlust kann bereits
deutliche Einbußen in der Kraft- und
Ausdauerleistung zur Folge haben,
fanden amerikanische Wissen-
schaftler heraus. Statt Energie in
Leistung umzusetzen, beschäftigt
sich ein dehydrierter Körper mit zu-
sätzlicher Anstrengung zur Regula-
tion der Körpertemperatur und der
Abwehr von Hitzeschäden. Doch die-
ser Zustand setzt nicht sofort mit
Beginn der Bewegung ein. Exper-
ten der Deutschen Gesellschaft für
Ernährung (DGE) sehen erst bei län-
ger als eine Stunde dauernden
sportlichen Aktivitäten die Notwen-
digkeit, bereits während der Belas-
tung zu trinken. Bei kürzeren An-

strengungen sollte man erst im
Nachhinein das Flüssigkeitsdepot
wieder auffüllen.
Aufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauen
Grundsätzlich sollte man mit ei-
nem ausgeglichenen Flüssigkeits-
haushalt in die Belastungssituati-
on gehen und sich an seinem Durst-
gefühl orientieren, raten die DGE-
Experten. Der Grundsatz „Trinken,
bevor der Durst kommt“ sei eher
kontraproduktiv, da es dadurch in
Extremfällen auch zu einer soge-
nannten Wasservergiftung kommen
kann. Eine Empfehlung für eine pas-
sende Trinkmenge lasse sich nicht
geben, denn jeder Körper schwitze
anders. Die Schweißproduktion
hängt von Dauer und Intensität der
Anstrengung, Trainingszustand, Ge-
schlecht, klimatischen Bedingun-
gen und anderen Faktoren ab. Mit
der „Wiegemethode“ kann man
seinen Flüssigkeitsbedarf genau
berechnen. Man wiegt sich vor und
nach dem Sport. Die Gewichtsdiffe-
renz entspricht in etwa der verlore-
nen Wassermenge. Hat man wäh-
rend des Sports getrunken, muss
diese Trinkmenge zusätzlich einge-
rechnet werden. Für eine schnelle
und vollständige Rehydration wer-
den dann etwa 1,5 Liter Flüssigkeit
pro Kilogramm Gewichtsverlust
empfohlen. Geht es erst nach
frühestens 24 Stunden in die nächste
starke Belastung, können normale
Mahlzeiten in Kombination mit ei-
ner ausreichenden Zufuhr an Was-
ser für den Ausgleich des Flüssig-
keits- und Elektrolythaushalts sor-
gen. (DJD)
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Fast fugenlos, ökologisch und auf Dauer schön
Designbad mit XXL-Fliesen

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o

Ob Vinyltapete, Spachtelwand oder
Komposit-Materialien - unter dem
Begriff „fugenloses Bad“ drängen
Materialien ins Bad mit der Verspre-
chung, künftig keine Fugen mehr
sanieren zu müssen. Für viele dieser
Produkte ist allerdings gar nicht er-
probt, ob sie dem Alltag im feuchten
Bad dauerhaft standhalten, wie Karl-
Hans Körner, Vorsitzender des Fach-
verbands Fliesen und Naturstein
(FFN), erläutert: „Viele der vermeint-
lichen Fliesenalternativen weisen
keine harten und strapazierfähigen
Oberflächen auf; so kann es durch
die tägliche Beanspruchung und Rei-
nigung zu unschönem Material-Ab-
rieb kommen. Bei Spachtelwänden
entstehen nicht selten Haarrisse,
durch die Wasser eindringt und
Schimmel verursacht.“ Darüber hin-
aus sind auch im „fugenlosen Bad“
Wartungsfugen aus Silikon, zum Bei-
spiel zwischen Wand- und Bodenflä-
chen, unverzichtbar.
Das attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenloseDas attraktive, „fast“ fugenlose
Bad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-FliesenBad mit XXL-Fliesen
Wer sich die „cleane“ Optik homo-
gener Flächen wünscht, aber zugleich
einen optisch hochwertigen, auf Dau-
er haltbaren sowie komfortabel zu
reinigenden Wand- und Bodenbelag
bevorzugt, sollte sich unter großfor-
matigen Fliesen umsehen, empfiehlt
Jens Fellhauer vom Bundesverband
Keramische Fliesen e. V.: „XXL-Flie-
sen oder die neuen Megaformate
mit Abmessungen bis zu 120 x 260

cm entfalten aufgrund ihres gerin-
gen Fugenanteils einen puristischen,
großzügigen Flächeneffekt - ganz
gleich, ob im Beton-, Marmor- oder
opulenten Tapetenlook. Zugleich
strukturiert das dezente Fugenras-
ter aber die Fläche und ermöglicht
es dem menschlichen Auge, die
Raumproportionen wahrzuneh-
men“.
Verlegung von XXL-Fliesen erfordertVerlegung von XXL-Fliesen erfordertVerlegung von XXL-Fliesen erfordertVerlegung von XXL-Fliesen erfordertVerlegung von XXL-Fliesen erfordert
Profi-WissenProfi-WissenProfi-WissenProfi-WissenProfi-Wissen
Generell erfordert die Verlegung
großformatiger Fliesen eine detail-
lierte Planung, technisches Wissen
sowie professionelle, geübte Hände,
wie Verlege-Experte Körner betont:
„Großformate benötigen einen ebe-
nen Untergrund und sollten über eine
hohe Maßhaltigkeit verfügen, die
rektifizierte Fliesen in der Regel bie-
ten. Qualifizierte Fachbetriebe sor-
gen für eine optisch perfekte Verle-
gung von Fliesen - von den Vorarbei-
ten über einen normgerechten Un-
tergrund bis zu einem ansprechen-
den, gleichmäßigen Fugenbild. Und
sie kennen die Antworten zu wichti-
gen gestalterischen Fragen - zum
Beispiel, wo Armaturen und Sanitär-
objekte platziert werden oder wo
Dehnungsfugen verlaufen“.
Inspirationen zur Badgestaltung fin-
den sich unter www.deutsche-
fliese.de, Meister- und Innungsbe-
triebe des Fliesenlegerhandwerks
unter der Betriebssuche auf
www.fachverband-fliesen.de. (akz-o)
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung. Foto: djd/VDPM/putzpoesieWohnsiedlung. Foto: djd/VDPM/putzpoesieWohnsiedlung. Foto: djd/VDPM/putzpoesieWohnsiedlung. Foto: djd/VDPM/putzpoesieWohnsiedlung. Foto: djd/VDPM/putzpoesie

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-
keiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einen
individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.individuellen Look.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie

Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag
hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren
Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig

vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-
sionell ausführen. Individualität
beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit
einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-unsch gestal-
tententententen
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025Samstag, 01. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr24.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

ANKAANKAANKAANKAANKAUF UF UF UF UF VVVVVON :ON :ON :ON :ON :
Geschirr, Porzellan, Zinn, Schmuck,
Uhren aller Art, Münzen auch kom-
plette Sammlungen, komplette Haus/
Wohnungsauflösungen, Kleidung,
u.s.w Schnelle und Seriöse Abwick-
lung. Richter 01784885718

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder 02205 94 78
473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Damit die Lieferkette funktioniert
Berufe: Fachkräfte für Lagerlogistik haben in Firmen eine bedeutsame Funktion

Die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert dreiDie Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik in der Brauerei dauert drei
Jahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/VeltinsJahre, Voraussetzung ist ein Hauptschulabschluss. Foto: DJD/Veltins

Lieferketten müssen nicht allein
im globalen Maßstab funktionie-
ren - sondern auch in jedem ein-
zelnen Unternehmen. Denn nur mit
einer ausgetüftelten Lagerlogis-
tik können Firmen ihre Produkte
effizient und pünktlich an ihre
Kunden bringen. Für diese verant-
wortungsvolle Aufgabe gibt es ei-
nen Ausbildungsberuf - die Fach-
kraft für Lagerlogistik. Die Fach-
leute sind maßgeblich dafür ver-
antwortlich, dass die Lieferkette
eines Unternehmens reibungslos
funktioniert.
Sie unterstützen sowohl die Her-
stellung als auch den Vertrieb,
indem sie sicherstellen, dass die
richtigen Produkte zur richtigen
Zeit verfügbar sind und dass die
Lagerbestände fachgerecht orga-
nisiert und verwaltet werden. Die
Erfassung der Warenein- und -
ausgänge erfolgt heute mit mo-
dernen, technisch ausgereiften La-
gerverwaltungssystemen, die von
den Fachkräften bedient werden
müssen.
Fachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik beiFachkraft für Lagerlogistik bei
einer großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauereieiner großen Brauerei
Bei der Brauerei C. & A. Veltins
beispielsweise finden Auszubil-
dende zur Fachkraft für Lagerlo-
gistik eine vollautomatische För-
dertechnik vor, die bedient, ge-
steuert und überwacht werden
muss. Der innerbetriebliche Trans-
port erfolgt mit modernen Flurför-
dermitteln, die eingesetzten Ga-
belstapler können sechs Paletten
gleichzeitig transportieren. „Un-

sere Hochregallager haben eine
Höhe von bis zu 35 Metern und
umfassen 41.000 Palettenstell-
plätze, und in der Brauerei wer-
den täglich bis zu 180 Lkw bela-
den“, erklärt Peter Peschmann,
technischer Geschäftsführer der
Brauerei. Die Fachkräfte für La-
gerlogistik sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf, sie unterstüt-
zen das Team der Brauerei bei der
Annahme, der Kontrolle, der sach-
gerechten Einlagerung und der
Verladung der Güter.
Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches Räumliches VVVVVorstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-orstellungsvermö-
gen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse angen, Geschick und Interesse an
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Die Ausbildung zur Fachkraft für

Lagerlogistik dauert drei Jahre,
Voraussetzung für eine Bewer-
bung ist der Hauptschulabschluss.
Mehr Informationen gibt es unter
www.veltins.de/brauerei/karriere.
„Unsere Bewerberinnen und Be-
werber sollten über räumliches
Vorstellungsvermögen verfügen,
sie sollten organisatorisches und
praktisches Geschick besitzen
und Interesse und Spaß an Tech-
nik haben“, skizziert Peter Pesch-
mann die Anforderungen des Be-
rufs. Dazu kämen Sorgfalt und
Genauigkeit, Verantwortungs-
und Gefahrenbewusstsein sowie
eine hohe Einsatzbereitschaft.
(DJD)
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Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. JanuarMontag, 27. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 1 | Samstag, 18. Januar 2025 | Kw 3 | Rautenberg Media 15

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.  Die Öffnungszeiten der
Notdienstpraxen in Gummers-
bach, Waldbröl und Wipperfürth
lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


